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an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. bv Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj.
Mark L22. Am Post-
fchalter abgeholt Mk. ILO .
Einzelnummer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition:
Ritterstratze Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » gelse «:
die einspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüfse :
Expedition Rr . LOA
Redaktion Nr . 2994 .

IW. Jahrg . Nr . 325. Samstag , den 2». November 1913 Viertes Blatt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstück : Gemarkung Ettlingen , Lgb-- Nr . 3821 a , 85a 34 gm Garten¬
land mit Gewächshaus im Gewann Hoheram , Karls¬
ruherstraße Nr . 22 .

Eigentümer : Oskar Matschinsky , Kaufmann in Rüppurr , jetzt in Kassel.
Schätzung : 4415 -F mit Zubehör .

Versteigerungstaafahrt : Samstag , .3 « . November ISIS , vormittags
9 Uhr , im Rathaus Ettlingen .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Ettlingen , 18. November 1912.

Grosth . Notariat I als Vollstreckungsgericht .

Deutscher Sstmarkenvereln .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Unsere Mitglieder sind vom Vorstände des .Vereins für
das Deutschtum im Auslande (Schulvereiu) freundlichst
zu dem Vortrag eingeladen , den der Schriftleiter Viktor
Orendi - Hommenau über : »

„Die Schwaben in Ungarn"
am Samstag , den SS . November ISIS , abends ^ 9 Uhr ,
im großen Rathaussaal halten wird .

Freiwillige Gnuldstilcksverstcigerung .
Johann Jakob Friedrich Ganz , Taglöhner in K .-Daxlanden , läßt am

SamStag , den » 0 . November 1912 , nachmittags Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat auf dem früheren Rathaus zu Daxlanden
nachoerzeichnete Grundstücke öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe ( Daxlanden ) :
Lgb .-Nr . 15552 : 5 a 40 gw Hoffeite und Hausgarten mit Ge¬

bäuden , Vorderstraße 64 , Anschlag . . . . . 4000
Lgb .-Nr . 18776 : 12 s, 02 gm Ackerland, Gewann Kleinlegerteil ,

Anschlag . . 450
Lgb .- Nr . 15 790 : 9 gm Gartenland , Gewann Kirchengärten , Anschlag 3 ^
Lgb .- Nr . 15708 : 15 gm Gartenland , Gewann Kirchengärten,Anschlag 5
Lgb .-Nr . 16413 : 3a 29gm Ackerland, Gewann Neugärten,Anschlag 200 ^
Lgb .-Nr . 18 831 : 10 s, 42 gm Ackerland, Gewann Langenäcker, Anschl. 400 ^

Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Notariats
und beim Gemeindesekretariat Karlsruhe - Daxlanden gebührenfrei eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 20 . November 1912.
Grofth . Notariat Karlsruhe V .

SM SM- M WWW .
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß die

Zinsen aus Spareinlagen für 1912 schon vom 1 . Dezember l. Js .
ab ausbezahlt werden , jedoch nur wenn aus den betreffenden Spar¬
büchern vor 1 . Januar 1913 keine Beträge mehr abgehoben werden .

Karlsruhe , den 16 . November 1912.

Städtische Spar - und Pfandleihkasse .

IlMlII DhelM- kll !- / Kluil- X
Vkük M Ultimi IM t- IM Vvereln /

lAsnnsi ' gi ' npp « (Ze^ r 1882)

LamotnA, «len 23 . blovember , sbencks Os9 ( ihr, im xroöen
ststksusssal, VortrsU ckes Schriftleiters Viktor Orencki-blommensu

aus Demesvsr über:

„ vis 8 vk «i»s »ben in Ungsi ^n".
Vorspruck von kftäulein ff. Sckember .

Eintritt frei , ffine Xnrakl vordeksitener plätre : 1 lVllc. ; kür ckie
öäitaliecker cker lVlänner- unci cker ^rsuenZruppe ckes VD^ : 50 Pt., nur
im Vorverkauf (dis l (skr SamstaZs ) bei kuckkancklunZ Kunckt .

Unsere lVlitzliecker , ckie cker ffrauen^ruppe , ferner ckie ckes
dllckeutsclien Verbanckes, ckes k'Iottenvereins , cker l( oIonia >ZeseII-
sckaft , ckes hftilitLrvereins , ckes Ostmarkenvereins , ckes Deutschen
Sprachvereins , ckes Deutschen Schuivereins IVien , ckes Deutsch-
nationalen Nancklunzsgekilkenverbanckes sowie ckie ckeutsckxesinnte
Stuckentensckakt , ckie älteren Wanckervözel unck ckie Oberklassen
cker kök. ffekranstaiten sinck mit ihren ^nAekorik-en kreunckl . ein^elacken

black ckem Vortrag §eseII>Ae VereinixunA im Kludrimmer ckes
ffrieckrickskoks (ckurck cken lftok , hinten ).

Karlsruhe , den 21 . November 1912.
Der Vorstand .

Waisenhaus. Bitte !
Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder für unsere

Pfleglinge eine Weihnachtsbescheruug zu veranstalten .
Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit der

hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der Bescherung
durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir sind heute auf, die Mild
tätigtest um so mehr angewiesen, als die Kosten der Bescherung infolge der
größeren Zahl unserer Zöglinge gewachsen sind und dst laufenden Einnahmen
der Anstalt kaum noch hinreichen, um die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten.

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichnetensowie Verwalter Gscheidlen
(Stösserstraße 17) gerne bereit .

Karlsruhe , den 19 . November 1912.
Der Verwaltungsrat des Waisenhauses .

Stadtrat Dr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel , prakt . Arzt Dr . Baum¬
stark , Stadtrat Boeckh , Privatier Finckh , Stadtrat Ganser , Bürger¬
meister Dr . Horst mann , Stadtrat Käppele , Oberrechnungsrat Kirsch ,
Geistl . Rat Knörzer , Stadtverordneter Markstahler , Stadtrat Meeß ,

Kaufmann Oertel , Stadtpfarrer Rapp , Privatier Römhildt .

Vas Lankkaus

Veil L- llomburMr
Ksrlstrssse n Karlsruke Tel . 36 u. 208

besorgst alle in Uns Lnnkkack einscklngenclen Oesckäkte.

Faschinenabfuhr .
Die Großh . Rheinbauinspeklion

Karlsruhe verdingt die Abfuhr
von 37 800 Stück Faschinen 2.
Klasse und von Pfählen in 13 Lo¬
sen aus den Staats - u . Gemeinde¬
waldungen von Eggenstein , Hoch¬
stetten , Liedolsheim . Huttenheim ,
Germersheim und Rheinsheim im
öffentlichen Wettbewerb der Ver¬
ordnung des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907.

Angebote sind unter Benützung
der Angebotsvordrucke schriftlich ,
verschlossen , mit der Aufschrift

„Faschinenabfuhr IV "
versehen und postfrei bis zur Ber -
dingungsverhandlung am
Mittwoch , den 4 . Dezember ISIS ,

vormittags 1v Uhr ,
im Geschäftszimmer der Grotzh .
Rheinbauinspektion Karlsruhe ,
Stefanienstratze 71, 3. Stock , ein¬
zureichen . Beim Dammeister in

Maxau , sowie bei den Bürgermei¬
sterämtern liegen die Bedingungen
zur Einsicht auf und werden An¬
gebotsvordrucke abgegeben .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wo¬
chen.

Karlsruhe , den 20 . Noo . 1912 .

Inraugs-Vttgkigtrung.
Montag , de« 25 . Novbr . 1912 ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal Steinstrafte 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstrcckungswege
öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
1 Chiffonniere , 1 Vertiko , 1 Wasch¬
kommode, 1 Schreibtisch , 1 Aktengestell,
1 Kommode , 1 Bücherschrank, 1 Back-
mulde , 1 Ladeneinrichtung , 1 Auto¬
mobil , 1 Spiegel , 1 Zister , 1 Geige
mit Kasten ; ferner an Ort und Stelle :
1 Drehbank .

Karlsruhe , den 22. November 1912 .
Bier » Gerichtsvollzieher.

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herz¬
liche Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken . Die Krippe
Luisenhaus ist in den 34 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen
für die Stadt geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 50
bis 60 kleine Kinder bedürftiger Familien ohne Unterschied der Kon¬
fession von 14 Tagen bis 3 Jahren gute körperliche und geistige
Pflege , während die Mutter der Arbeit nachgeht . Auch im westlichen
Stadtteil wird die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und mehr begehrt ,
so daß täglich 20—30 Kinder in diesem Jahre daselbst Aufnahme
fanden . Die Anstalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträge
der meist sehr bedürftigen Eltern gedeckt . Wir vertrauen aber auf
die bewährte Teilnahme der Karlsruher Einwohner und bitten die
Wohltäter und Gönner unserer Krippen um gütige Zuwendung von
Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder be¬
reit : Frau Privatier Bils , Stesanienstr . 41 ; Frau Hosmarschall Frei¬
frau von Gemmingen -Edelsheim , Exz . , Bismarckstr . 7 ; Frau Major
von Arnim , Westendstr . 55 ; Frau Major Dahlmann , Bachstr . 10;
Frau Geh . Hofrat Prof . Dr . Dretzker , Westendstr . 76 ; Frau Oberst
von Fieffg , Weinbrennerstr . 17 ; Fräulein A . Hallwachs , Karlstr . 120 ;
Freifrau von Hornstein - Binningen , Haydnplatz 2 ; Frau Bürgermeister
Dr . Kleinschmidt , Nowacksanlage 7 ; Frau General Limberger , Moltke -
strake 27 ; Freün von Röder , Körnerstr . 55 ; Frau Landrichter Dr .
Rüj,er , Hertzstr. 8 ; Frau Geh . Oberforstrat Schweickhardt , Südliche
Hildopromenade 4 ; Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau -
Wehr , Exz . , Stesanienstr . 29 ; Frau Oberschloßhauptmann Freifrau
von Seldeneck , Exz . , Mühlburg , Hardtstr . 37 ; Freiin M . von Seniler ,
Stesanienstr . 62 ; Frau Oberhofmeister von Stabel , Exz ., Westendstr . 10;
Frau Kunstmaler Stratzberger , Iollystr . 17, Frau Dr . Stroebe , Kaiser¬
straße 201 ; Frau Stadtrat Waltz , Helmholtzstr . 9 ; Frau Geh . Ober¬
baurat Wasmer , Vorholzstr . 7 ; ferner die Herren : Rechnungsrat Ham -
br ^ hl , Bismarckstr . 5 , Amtmann Dr . Herrmann , Friedrichsplatz 9;
Stadtpfarrer Link , Sofienstr . 115; Privatier Mayer , Amalienstr . 44 ;
Medizinalrat Dr . Müller , Redtenbacherstr . 8 ; Stadtpfarrer We ' de-
meier , Durlacher Allee ' 23 und der Geschäftsführer , Privatmann Dr .
Stroebe . Kaiserstr . 201.

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider - und Wäschestoffen , Spiel¬
sachen u . dergl . werden auch auf dem Bureau des Frauenvereins ,
Gartenstratze 49 und in den Krippen im Luisenhaus , Bahnhofstr . 56
und im Hildahaus , Scheffelstr . 37, dankbar entgegengenommen . Die
eingegangenen Gaben werden , falls nicht ausdrücklich für eine , der
Krippen bestimmt , an beide Krippen , der Kinderzahl entsprechend ,
verteilt .

Karlsruhe , den 5. November 1912.
Badischer Frauenverein, Abteilung II für Kinderpflege.
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Roman von Karl Bienen st ein .

(47 ) - (Nachdruck verdaten.)

Mit dem Wirt der Hasnerhütte , einem seiner Bediensteten,
der die Lebensmittel aus dem Tale heraufschleppte und dem Hirsch
waren auch noch drei Touristen mitgekommen, die sich sofort um
den Verwundeten bemühen wollten. Aber Rungold wußte sie
höflich und bestimmt zurückzuweisen , indem er jetzt keinen Anstand
mehr nahm , sich als Doktor der Medizin vorzustellen.

Mit aller Sorgfalt wurde der Fremde , der noch immer nicht
zum Bewußtsein gekommen war , auf die Tragbahre gelegt , und
beim Scheine einer Pechfackel, die der Hüttenwirt mitgebracht
hatte, bewegte sich der Zug aufwärts zur Hasnerhütte .

Der Hirsch aber eilte nach Rottenberg hinunter , um Zirndler
zu holen. Er war in einer furchtbaren Aufregung . Als er aber
bei dem Kreuz angelangt war , wo der Weg nach Donnersbach
abzweigte, warf er sich aus den Betschemel hin und sandte ein
inniges Gebet zu Gott empor für die Rettung Rungolds , der ihm
unter allen Menschen auf der ganzen weiten Welt der liebste war .
Drei Vaterunser und Ave Maria betete er, dann eilte er weiter.

XV .

Gräfin Helene war schon im Bette, als sie Gelaufe und Ge¬
schrei vernahm , das die ganze Hütte mit Lärm erfüllte. Sie
richtete sich im Bette auf und lauschte. Was mochte es da geben?
Auch in der Kammer neben der ihren wurde es laut . Sie hörte
das Poltern von Nagelschuhen, und da litt es sie ebenfalls nicht

mehr auf ihrem Lager und sie kleidete sich rasch mit dem Nötig¬
sten an , um zu sehen, was los sei.

Als sie aus der Kammer trat , eilte eben ein Tourist an ihr
vorbei.

„ Was gibt's denn ?" rief sie ihn an.
„Ein Tourist soll angeschossen worden sein ! Grad sind sie

hinunter , um ihn zu holen!" war die fliegende Antwort , und da¬
mit war der Mann auch schon zur Tür hinaus .

Gräfin Helene durchzuckte ein Gedanke , der ihr plötzlich den
schreitenden Fuß an den Boden festnagelte. Alles Blut wich ihr
aus dem Gesicht, und in der Brust ballte sich ein Knäuel zusam¬
men, der -ihr den Atem nahm . Sollte der Toni - Sie konnte
den Gedanken nicht ausdenken. Die Zähne klapperten ihr auf¬
einander , und so stürzte sie in die Küche der Hütte hinein und rief :
„Um Gotteswillen , was ist denn geschehen?"

Die zwei Frauen , die drinnen saßen, sahen die Gräfin erst
ganz erstaunt an , dann aber schienen sie deren Aufregung zu be¬
greifen, und die allere sagte : „Tun S ' Ihnen nit fürchten, Fräuln .
Js halt a Unglück. Ang '

schossen soll einer worden sein . Js halt
vielleicht vom Weg abkommen und mein Gott , wie's halt das Un¬
glück oft haben will, an Jäger grad in Schuß kommen . Js viel¬
leicht eh nit so arg .

"

„Es ist also kein Mord ?" stieß Helene hervor.
„Ach, was Ihnen nit einfallt ! Bei uns da herobn wird kein

Mensch nit umbracht. Legen S ' Ihnen wieder nieder, Fräuln ,
is das G'scheidteste!"

Aber davon wollte Helene nichts wissen . „Nein , nein , ich
muß wissen , was es ist ! " gab sie zurück. „Ich bleibe auf, bis die
Leute zurückkommen . Sie bringen ihn wohl hierher !"

„Freili bringen s ' ihn daher. Geht ja nit anders .
" Und

dann nickte das Weib ärgerlich mit dem Kopf und sagte zu dem

Mädchen, das den Kellnerinnendienst auf der Hütte besorgte: „A
liebe G'schicht das . Da sein mir für Heuer schon ziemli mit 'n
G 'schäft ferti . Uebermorgen steht das in alle Zeitungen und kein
Hund geht uns Heuer mehr aufer ! Möcht nur den Deppen kennen,
der g'

schossen hat !"

Gräfin Helene fühlte sich durch diese Worte zwar etwas be¬
ruhigt , aber sie beschloß doch , abzuwarten , bis man den Verun¬
glückten bringe , und um sich zu erwärmen , denn die Frische der
Hochlandsnacht machte sich sehr bemerkbar, bestellte sie Tee.

Im Gastzimmer der Hütte hatten sich auch andere eingefun¬
den, die in der Hütte nächtigten, und in aufgeregter Weise wurde
das Unglück besprochen . Aller Zorn richtete sich gegen den Jäger ,
dessen Unvorsichtigkeit , wenn nicht am Ende gar Bosheit daran
schuld sei , denn die Jäger sind keine Freunde der Touristen . Ganz
ausgeschlossen schien aber allen ein beabsichtigter Mord .

Nahezu zwei Stunden verstricken , da stürzte ein junger Mann
herein , der draußen vor der Hütte gepaßt hatte, und rief : „Jetzt
bringen sie ihn !"

Ein dumpfes Stimmendurcheinander und harte Tritte von
Nagelschuhen wurden vernehmbar, dann polterten die Stimmen
und Tritte auf den Holzgang herein, der an der Küche und dem
Gastzimmer vorüber zu den Schlafräumen führte , und Gräfin
Helene hörte eine ihr wohlbekannte Stimme befehlen : „Jetzt hier
niederstellen ! "

Ein merkwürdiges Gefühl durchzuckte sie ; es war ihr eines¬
teils , als wäre nun auf einmal die Luft leichter , so daß sie wieder
frei und leicht atmen konnte , andernteils aber hatte sie die
Empfindung , als sei sie nun plötzlich von allem, was bisher war ,
losgerissen und triebe nun dahin, weit, weit fort , in unbekanntes
Land . Nun war ihr Schicksal entschieden und wie es sich ihr dar¬
stellte , als sie vor dem Kreuzesbilde gekniet war , so schien es von

x .
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jeher beschlossen gewesen zu sein. Und dagegen gab's nun kein

Ankämpsen mehr und sie wollte es auch nicht mehr, sie war zu
müde.

Eiserne Ruhe im blassen Antlitz trat sie mit den anderen

unter die Tür des Gastzimmers . Sie wollte nur hören , ob der

Fremde lebensgefährlich verletzt sei, dann wieder zur Ruhe gehen.

Ein Blick Rungolds flog über die Leute, die sich an die Trag¬

bahre herandrängten und blieb dann mit jäh aufflackerndem Ent¬

setzen an dem Antlitz der Gräfin hängen . Nur einen Augenblick
tauchten ihre Blicke ineinander , aber dieser Augenblick genügte,
um Gräfin Helene erbeben zu machen und ihr den Ausdruck der

Ruhe vom Gesichte zu wischen. Ein leichter Schwindel erfaßte sie ,
ein Frösteln lief durch ihren Körper und sich an das Lärchen¬
getäfel stützend, kehrte sie zum Tische zurück, neben dem sie sich

schwer auf einen Sessel fallen ließ.

Inzwischen war in einem Raume das Bett für den Ver¬
wundeten hergerichtet worden , und nach einer Weile kamen auch
die Neugierigen wieder in das Zimmer zurück.

Um sie los zu werden , hatte Rungold erklärt , daß die Ver¬

letzung keine tödliche sei und daß der Kranke vor allem der Ruhe
bedürfe.

Man sprach noch eine Weile, und dann ging einer um den
anderen zur Ruhe.

Auch Gräfin Helene erhob sich, um wieder schlafen zu gehen.
Sie hatte sich inzwischen wieder beruhigt . Vielleicht hatte ihr
nur ihre eigene Aufregung einen Streich gespielt und ihr Run¬

golds Blick so furchtbar erscheinen lasten, vielleicht war er selbst
erschrocken, sie so unverhofft vor sich zu sehen .

Ihr Weg führte sie an dem Raume vorbei, in dem der Ver¬
wundete untergebracht worden war . Eben trug der Hirsch eine

Schüssel mit frischem Wasser hinein , und Rungold sah gerade

zur offenen Türe hin . Da sah er die Gräfin , und
mit drei langen Schritten auf den Zehen war er bei ihr und
flüsterte ihr zu : „Gräfin , ich muß Sie heute noch sprechen . Es

handelt sich um Sie selbst."

Unwillkürlich fuhr ihre Hand ans Herz, dessen Schlag plötzlich
stockte , und ihre Augen weiteten sich in namenloser Angst. Sie
war unfähig , ein Wort zu sprechen .

„Erwarten Sie mich vor der Hütte, vielleicht beim Bründl .
In einer Viertelstunde bin ich dort .

"

Taumelnd schritt Gräfin Helene ihrem Zimmer zu, wie im
Traume , mechanisch, mit zitternden Händen kleidete sie sich an
und verließ die Hütte.

Erstaunt fragte die Kellnerin, die eben aus der Küche trat ,
als die Gräfin an ihr vorbeiging : „Aber wohin denn, Fräulein ?"

„Ich bin so aufgeregt , ich kann nicht schlafen . Ich muß noch
eine Weile draußen in der frischen Lust sein ! " gab sie mit tonlos
heiserer Stimme zurück.

Die Kellnerin schüttelte den Kopf. Schrecklich, wie die Stadt¬
leute gleich aus dem Häusl kommen, wenn sie ein bißl Blut sehen !
Im Vorjahre war eine bei dem Anblicke eines Abgestürzten gar
in Ohnmacht und Krämpfe gefallen. Und halb mitleidig, halb
verächtlich sah sie der in die Nacht Hinausschreitenden nach .

Ungefähr fünf Minuten von der Hütte entfernt rann aus
dem Felsen eine Quelle hervor , deren klares eisiges Wasser mittelst
einer kurzen Lärchenrinne in einen langen Holztrog geleitet wurde.
Hier holte man das Trink - und Kochwafler, hier wurde auch die
Hüttenwäsche gewaschen .

(Fortsetzung folgt.)

DvsutdsbiLek Kr ssäs Oüws sinä

WM!« IIIIlI Nl»W
MllkM gerW kllM
^vAM«dw«s, sollä«s miä «Isx»ntss

1°r»FSo, Lusssrst prsisvsrt.

VorrSÜA io rsieksr uvä »IIsn OrvLso.

Oss «k « Irtsr Sssr
SpsrlsUlsus ttir Sr»at- ». LtuÄ»r -L>s»t»ttll»gou

4S S7S.

kauten 8ie Ikleolnin IK58

» kuppen -
Perücken

aus ecdten Haaren mul aus ^nxora-
llaaren

bei ll . Kieler, Damen¬
friseur, beste unä erste

kllMMM .
Kaiserstraüe 223,

k- sbsll -^ sttcen auf sjle8 ! Kaiseräenkmsl.

Loo</s^-cküto,/twF
^ao^mÄni/se/io ösl//ooaoA

/ aLs//oä -Vst,^ 6, ?6v , iu

mäss/Fb ^ / > s,s/aFsv

<a/»«?st »». /4S . 7o/. 2/9/ .

Zwiebeln ,
3 per Ztr . mit Sack gegenwär¬
tig , beste Pfälzer , gelbe , empfiehlt

Frau Elise Nuber in Rülzheim.

WM
verleiht ein rosiges, jugendsrisches
Antlitz , weiße, sammetweiche Haut
u. ein reiner , zarter , schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife ,
L Stück 56 ferner mycht der

Dada-Cream
rote u . rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 L b .
C. Roth. Hofdr ., Herrenstr . 26/28,
H. Meler . Kaiserstr . 223 ,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14,
Otto Fischer. Karlstr . 74,
Wilh. Baum. Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nächst.. Zähringerstr.,
Em . Dennig, Kaiserstr . 11 ,
Wich. Hager . Kaiserstr . 61,
Otto Mayer. Wilhelmstr . 20.
Fritz Reis , Luisenstr. 68,
Emil Schäfer, Bismarckstr .,
W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Th. Walz. Kurvenstr . 17,
G. Ellinger» Sofienstr.,
in der Internationalen Apotheke,

Kaiserstr . 80,
sowie in allen anderen Apotheken :
in Darlanden : Albert Bertsch,

Anton Daunenmaier;
in Srünwink . : Fr . Geiger -Sinner ;
in Mühlburg : Straußdrogerie .
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Einladung
zur

MllWlellS -NWlM
im Saale des Sl. Aranziskushaases , Grenzstratze 7

Sonntag, den 24. Asvember, abends S Ahr
7Lreu; ist Heil".

Drama m 5 Aufzügen von Dr. Josef Faust .
Vorverkauf für Karten im St . Franziskushans .
Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein

Der Vorstand .

SM vuniisokenlsi ».

Svklsgvi —pnogi 'smm
vom 23 . November bis illßl . 26 . November .

1 . « sre will gi -S0v >- « ei -cken . Dumoristissbsr Seblaxer
von 2Iax Dinäer in 1 Urt .

"
2 3 vis Vooktoi » cko« Sviiinugglsi »» . Dervorraasnäs

Trasväie io 2 Bitten .
°

4 . i-obmsun si « Künsssioi ». Tolle rosse, gespielt von
^ näre Dssä .

5. vsi » Vsni -st «isn Vsslssssnen . Spanveväss Mker -
suekts-Drama .

6. vsi -ssl » nr>. Dsrrllod koloristtes 8tLätsbiIä.
7 . Ss » in «iss Somnisi -tsisvks . DuworeÄce, xsspieic

von Llax Dinäer .
8. 6sssil « isisi > Steiiiusnn . Ivraltardeiten an Uinxsn .

86biIIer8lrsks22 Loke 6oe1dk8ir.

üll! NevMl -NMr -pnsniM
von Samstag , äeo 23 . dis inlil. Kontag , äoo

25. tzlovemder drmZx mir Xonventionsülws (ä . d . mir Hims der
Kesten Lüostler nnä unüdertrotkensr kkotograpbis) .

In «len Hbnursvn .
Dieser Mm reigt eins Tülls viläromantissder Llläsr.

llis kose «ßen Akullen . Dramatisek.
« sssnn msn vengeSIivk isl . ^

Dm 6roLstaätärama io 2 Wirten.

Lolsm - Kevue . ei

Lin onigmvllen k^sekei ».
Xinsmatoxrapdisobss Dustspisl.

/Us Linlage auf vislfavkso dkuvsvb:

VsWsr , llie ürsuerstliekler.
61Kn2snäss 8piel äer ersten ällniseksn Künstler.

Dnübertrellliede kbotogrspkie. Dis Diebss^sseliildts rvsisr
blsnsoben, äis erst lang« krimpten müssen , nm ejnaväer türs

Dsdeo anrugsbören, umrsdmt äieseu ltomav in 3 ^ kten .
kin lelvpkonisOkvi ' lnnlum , Drama.

gM - V^erktaKs srwsöixt« kreise : Doxe 80 I . Hat ?
60 II . Tlatr 40 III . klat-: 20 P >.

133 133
krsobt -Lplelplan vom 23. dts 26. Aov. 1912

Alfsllsvksu . 4^ l«1ueIIe Lneignissv »
Voutoiiui i« t ti -uui - ig » 6rvllarti^o Dumorssks .

Lknv Vkv ^ sttvs .
^ ns äem Dsben . Drama in 2 r^ktsn

ttU« eri « si -k in » sinrsock . 'VKunäerd. riaturauknadms.

^ AlsAHOIV » Drama aus äem 2ixvmisrlsdsn.

Vssuin sins » Vskedosuobon ». 2um Totlaobsn.

^ n ^VoedsiitsAsii : Lxira-lllnlago«.
vis verbällgnisvoUell rillgvrsdärüvke .

Lpaunenäss Detektiv -Drama .

Grotzherzogliches hoskhealer.
Samstag , den 23, November 1912.
8 . Borsirümg >»ß« Ab»»« « r»t.

Tristan und Isotdr.
In drei Auszügen von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Persone « :
Tristan . *)
König Marke . ^ )
Isolde . - - - — )
Kmwenal . . Max Büttner .
Meist . Hans Bussard .
Brangäne . Marg . Bnintsch .
Ein Hirt . Eugen Kalnbach.
Ein St uermann . Ad. Bodeninüller .
Stimme eines snngen Seemanns . Poncho Kochen.

*) Tristan : vr . Alfred vo « Bart ». Kgl . Kammer¬
sänger von der Hofoper in München , als Gast .

**) König Marke : Pa » l Bruder . Kgl. Kammersänger
von der Hosopcr in München , als Gast .

***) Isolde : Anna Bahr von Mildenburg , k. k.
Kammersängerin von der Hofoper in Wien , als Gast .

Schiffsvolk , Ritter , Knappe».
Schauplatz der Handlung .

Erster Auszug : Zur See aus dem Verdeck vo« TristanS
Schiff , während der Ueberfahrt von Irland nach
Cornwall .

Zweiter Aufzug : In der Königlichen Burg Markes m
Cornwall .

> Dritter Aufzug : Tristans Burg in Bretagne .
Nach jedem Aufzuge eine längere Pause .

Die Dichtung ist an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages¬
und Abendkasse zu haben.
Kasse -Eröffnung 1 -6 Uhr.

Anfang : <S Uhr. End « : 161 Uhr.
Der freie Eintritt und die Berniinstigunaen der Schulen find für

hrute vollständig ausgehodr».
Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung ^ 14.— ,

Sperrsitz 1 . Abt. ^ 10.— uiw .

Spielplan
für die Zeit vom 23 . November bis mit 2. Dezember 1912.

a) In Karlsrube (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Sonntag , 24 . Nov . Keine Vorstellung .
Montag , 25 . Nov . 8 19 . „Elia "

, Noctnrnus v . Gerhart
Haiiptmaiiii , nach einer Novelle Grillparzers . 8 bis nach
1-10 Uhr. (4

Dienstag , 26 . Nov. 6 19. „ Maria oder der Markt von Rich-
mo»d"

, Oper in 4 Akten v . Flotow . Marta : Milly
Z schkg vom Stadttheater in Luzern als Gast . 1-8 bis
gegen 10 Uhr (4 50 H?)

Mittwoch , 27 . Nov . Hl . Sinfonie -Konzert des Großh . Hof¬
orchesters . (Verstärktes Olchester.) Programm : Friedrich
Closes „Das Leben ein Traum " . Rezitation : Fritz Herz.
Richard Strauß : „ Tod und Verklärung ". Beethoven :
Sinfonie dir . 5 L -dt »II 1-8.

Donnerstag , 28 . Nov . ^ 20 . „ Gabriel Schillings Flucht " ,
Drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann . 7 bis nach
»i . 10 Uhr . (4 ^ !)

Freitag , 29 . Nov . 8 20. „ Die lustigen Weiber von Windsor ",
komisch -phantastische Oper in 3 Ak en mit Tanz von
Nicolai . 7 bis gegen 1 «10 Uhr . (4 ^ 50 A )

Samstag , 30 . Nov . IX . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise . „Natban der Weise"

, dramatisches Ge¬
dicht in 5 Akten v . Lessing . 71 - bis gegen " /«II Uhr.
(2 §)
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 25 . Nov . ,

vormittags 9—^ tl Uhr , Reihenfolge L , 6 , je
I 2 Stunde , allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,
den 26 . Nov . , vormittags 9 Uhr an ; von Donners¬
tag , den 28 . Nov ., vormittags 9 Uhr an werden für
diese Vorstellung keine Vowerkaufsgebühren erhoben.

Sonntag . 1 . Dez. ^ 21. „ Die Meistersinger von Nürnberg "
in 3 Akten v. Rich. Wagner . 1-6 bis nach 161 Uhr.
(6 ^k)

Montag , 2. Dez . L 21. Zum erstenmal : „Die heimliche Krone ",
Tragödie in 5 Akten von Emanuel v. Bodman . 7 Uhr.
(4 ^k)

b) In Baden -Baden .
Mittwoch , 27 . Nov . 9 . Abonnements -Vorstellung . „ Johannis¬

feuer"
, Schauspiel in 4 Akten 0. Hermann Sudermann .

7- 160 Uhr.

Festhalle .
Sonntag , den 24 . November LS12,

4 Uhr nachmittags ,

Grostes

KtM -KMtt
der Kapelle des

1. Kad. Lrih -Arsgoukl-Rkzimiits Nr . 2».
Leitung: König !. Obermusikmeister Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬
karten und von Kartenheften . 20 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm Lv Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Eintritt :

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Samstag » de» 2S . November .
Koloffenm. 8 Uhr Vorstellung.
Residkvztheater . Dcnstellung.
Wclt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellig .
Zen »ral -Kino . Vorstellung .
Metropol -Theatcr . Vorstellung.
Luxcum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis 160 Ubr.
Maleri ««en-Berei » . Ausstellung

Friedrichsplatz 1l .
Turmgemeiude . 1-3 Uhr Knaben¬

turnen , Südendschule .
Männcrturnverein . l . Damenabt .

1,8 — 9 Uhr , Zentralturnvalle ,
Mädchenabteilung 3 5 Uhr , Höhere
Mädchenschule . 3UhrKnabenturnen ,
Humboldtschule .

Berei » sär ncueFraaeakleidungrc -
8 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnknrse . Goetheschule.

Gesangverein Concordia . 8 Uhr
Festhalle . Konzert.

Kimstierhanssaal . 8 UhrLambrmo-
Klcwierabend.

Eafs Windsor . 8 Uhr Konzert .
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .
BürgcrbrS « (Frankeneck) . 8 Uhr

Konzert.
Elefant . 8 Uhr Konzert .
Verein für das Deutschtum im

Ausland . 1 -9 Uhr Vortrag im
Rathanssaal .

Fußballklub Miihlburg . Familien -
abend im Klubhaus .
Sonntag , den 24 . November .

Schwarzwaldverein . Ausflug . Ab¬
fahrt 7 Uhr.

k « tsursnt „ 2lum kleksntsn ".
Heute »den «! von 8 llkr ad uns morsen 8onnt «S von

4 Dkr «dr

: : ÄVM5 Micil-llonrM : :
susAesükrt von clem beliebten ^ pollo -Orcbester .

Ls lacket böklickst ein
p . pkirscb , neuer Inbader ,

dlk . ^ uk meine reicbbaltiZen unck preiswerten ltbenckpluttea
MLLke ick desonckers aufmerksam .

lkd 27. November « Zecken üäittrvock

KrüglKonrsrt .

6esevllder üerl,WW Leseoliver üer

I LMe - Programmvom 23 . Ilovemdor dis
inkl . 28. Kovombsr .

Nerve, ra^eiiäsr 8ebl»x«r :

krüblingsrsusebsn . Drama in
2 ätzten .

2 . Llsistorkatt linden es äie LünsUeriovsv vvrstanäsn, äis
Dviäensekstten seelisebsr XLmpte sveisr krausederrsn
äarxustsüen. Dis vunäsrvolisn 8-eeerien, ieäss Uilä sie
üvniükl«, stsmpsiu äiessn von äer „8»vvia-kkdrik Turin«
derLusxer-ebenev kilm m einem kieewaroßp^pkiscLen
Xuustvrerk ersten kaeges .

3 . I-a Oransa bot Legovia. 8owworresiäsvs äer LSoixs von
8pamso.

4 . vor lososlasssno lllskant. Xvmiseb .
5. katko llonrnal . tzieuester kinsmatograpdiseksr ^ ookoe-

deriebt aus »Iler Welt .
6 . Vom gsdört äsr Lut . 8ekr ^nte ^ menkaesr- Xomväis.

L.ls DiiilaZe
7 . 8. Viuvt » «lei - Lüncks . Trauerspiel in 2 Hctse .

S . si »io « 8ri »s -»ss >0

vom 23. bis 26. Xovem der 1912.
Slckorscko - dloelio Ulsreeuests IVeld -LrmZnisse .
Dolo bsk sine Snb » «iiistt gemsokk . llom. Ledlaxer.

vie « tin ^ vrbsne koss .
Lrgreitsväes Drama .

Bmilsstv cke» Nex « » onTunis . Uerrl . Xaturauluadms.
Nenuei -Ksnnl «; Kisireduovi, . Lins tolle Dosodiedte .

kki>onsrlo -8irl,l»g«i» !
vs >* nvls ttskn

oäer
IBL «

8obtvsäisedsr Xunstüim in N ätzten.
Sploläansr SO Llinnton .

kmbenkvlAS äer Llläer : 1 . Der rote Lada . 2. drsmsedsuxt .
3. Dis Uttlnäun -r . 4 . Llutter onä Xmä. 5 . 6Iü«k im Dnkriüok.
6. DM xrvLc« Domäusndravä Leliveäsns. 7. Dis Lranä -
kommission . 8. Vater ! lob « sill alles . 9. Dis L.dscküt-uux.
10 . Lssebuläimmx. 11. Der Outsiuik drouut. 12. ^ usg«-
sptoebensrVeräaedt . 13. Der 6utsbesirrsr weist äem Assessor
äis Tür . 14. V^o ist unser Xinä. 15. Dis Dvllsuwasedins.

16. Vsrrsidunx. 17 . Lanälunss.

Slui -n » unck gut Mette «-. Duworistiseb.
II«ut » vii « » Turnen . Ivtersssante L-nknabme.

vie ßslsvkv Vntensvknitt .
Lxavnsnäss Drama .

kusdrsnsckslon . üaturautnadms .
i. okoinotivfiiiii -e «- Kigoto . L os toll« Ossekicktv .

Die jung «
Traoktvollss Drama.

Veieotsg — Sonntug visräsn äie kumoristisoksn
8cdiaxxsr äurek religiöse uvä geevtiiobtüviiv Ki-uviit -

Kilckei - ersetreu.

BiSiß mH kriftis lebe»
Sie mtt Nenbcrts vollwertige « Nährmittel « , wie :

Naturreis
Gebirgs -Haferslocken
Gebirgs -Hasergrietz
Gebirgs - Hafergrütze
Maisgriest
Weizenschrot
Fleischersatz
Dörrgemüse
Suppen - Einlage «
Fruchtbutter (Pflanz .-Margar .)

re. re.
gM - Alles rein, gut und preiswert !

Südfrüchte, Nüsse
Vollbrot (7 Sotten)
Bananen -Mchl
Buchweizen Mehl
Bn chwcizen- Grütze
Gei . -Biokuits
Nährsalz -Kakao
Nährsalz -Kaffee
natnrr . Honig
«atnrr . Säfte

Leformhaus L. Neuberk ,
'""LI?122
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Väseke
8 sri « I . Vrunsll-Ssmävu- Lack Lsinklsicksr , Zutv

tzuslitLt, n -it rsiedsr 8tiekerei u. L jour Ouredsats , 1 0 N
in sIsALvter ^ usIüdranK . » VU

8 eris II . üsmen-'ksgdsmcksll, Unodtjsvksn und
Lslnklsldsr , ßuts bladspolLMS UN6 I' i^us-
^ ULÜMt , teilveiss mit dand̂ sstioktsn WnsLtesn 0 o r»
und xutsr 8tieksr«i . « ÜU

8 sris III . Vsmsn-8»vbtdsmdoll mit Mlteksn-
gLrnitnr und sls». 8ticksrei-bünsLtesn
osmsn -rggdviuden mit dand^ sticktsr ? Lsss
vsmvllUsektdsmSsll und Lsinklsider , la Y » N
Oroiss mit düdsodsr 6 arnitur . O - NU

bssondors starke
tzusUtLt , ZM2 ^ 110

LisseuderSge l .SS
tzuLlitÄt mit düdsedsr Ns :

ttRtUVU 8tioksrei un<1 Lsnäduredeu»- V 2 ^

- 8trümple -

DameuLlrümpIk , L L m 8
°
°^ 45 ^

vamenslrümpte, ^
Dawell8lrüwpLe, L7 °°Lr 85 /

Voll « plattiert, sodvarr ,
»AvRIU »» »» besonders kiältiAS ^ ualitLt

Srvüs 1 dis 6 . 2 ? ssr SS I -
61VL0 7 bis 8 . 1 kssr 75 ^
6rvüe S dis 10 . . . . . . 1 ? s»r SS A?

O/o-Ae / ôs /̂r rÜ6 /,/Mive/ -̂

- ///r§-e /c/r ivä̂ /e/rz/

av/MmS S/Ww S '
rerM

^ü/7r cLr/re/ §c^o/r
tüe FÜ/rst/Fste Oe/e ^ e/i/ie/t

t/es l4^e/üi 7sc/kts/ »et/s/ -/es .

Vollvareu
vamen-^aeLeu , ^

isnZ ôn vermein . Uv -y'

L1ll86ll8edollvr,^ 8L ^ s « .̂ n 1 .65
vAMkll - vllleriaiHeir , oms ^ su« ^ . « n

strickt, mit und odne Bermel . L, »» »F

Il6l0 ^ 1ü " 8ü86ü lilr vLmsll und Linder , Ok-
marine und veiL tVoUtrikot . H-

^ orma1-vAmell -llo8eii , » /e , an

?1uiü8 in dübscdsn I'srdso . 95 ^
?1uiü8 in ksutsr voll ^smisedtsr (juaiitLt von 1 .65 an

>4 «/ a//e / eFü/a/e/r lPÄ/s/r , ^ ü §/ra ^ M6

er/r/Fe/^ a/^ /ra///̂ «. OaE

öo - pe/te AaSs ^ MsrLe » .

llsiiüLoduke
8sris I

imitiert vLnisob und gestrickt, alle Uarden .
8eris II

Trikot , Astütt ., sovis xsstriekt, «isx. 8trsLsnk»rd. ksLr
8sris III " 1 25

I -ssr 45 V

78 ^
reins IVolls u . imit. OLnisod in »xsrtsn Lloävksrb . k»»r

8 lA 6 kIlAIlä 80 llllIl 6 , la tzns itSt »PLrtö 01 -
8rrsLentkrdsv . ksLr 2 .25, 1 .85, O, »

LsIldanSsedude,
--- ---- L KÄ? 32

psul 8u « ksrc > LsMM
6restr -io-!cte

Aerre-r-de/ke/i
Z^r/e/o/ / 1 /̂ese/ '

tre^e-r «-recisr reAÄmässiA
K»n-rtaA» be^w. L5a»taA» « » bei

Ll̂ n. ÄiAerr^>r .

irrsnlrksitsn
ĵsäsr ^ rt bsdsnäelt äured

Islunkvilkumls
« » gnetisn, », » — U»pno » «

. 8elm6iäer , lilipplii -i-ei-sti-. lü >-
>rster äsr Hsturksilvsrsins Lsris -
ks und Ilm^sdun» . LOAKrixs Dr-
iimnssen . 12 Isdrs disr sm klstss .
rsodstllnäsii : trüb dis 9 vdr
Ispdon 1741 . mittsxs 1—4 Ildr .

ülias!>I>illz, >sr«sch.^ 3lblll6 p. 1lio>i, l«g. , VIIIisW .

«5chvSer '/vaMr
/ ^rze/o/ / Kr'ese/ '

Wieder - Eröffnung
unserer vollständig renovierten Lokalitäten

Samstag , - en 23 . Nov . 1912
* 4- 4- nachmittags 3 Uhr. 4- 4- 4-

Mtomaten-Restaurant-Geselljchast
m. h. H.

Raiserstraße 201 Ecke Waldstraße hof ^/lpotheke .

/Iteli'erfürkünLt! . k^kotograplike
küppui 'i'ei 'Ltl'ske 16 . - . leleplion 2345 .

ei -bitte bslcügsi .

killigsie kereciinliiig .

Kun ^
plLNOS

Xsrlsrllke, Xsrl-Iriedrivk -
»trssse 21 .

I 'reok « . 8sieierr ^««kr-ioLts
Äi/rier/ 'öctze
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